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THURANDT Burgruine (Gem. Alken) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1198 Thurun1; 1216/17 castrum Turunh super Mosellam2; 1218 castrum de Turin3; 
1248 pleiere wart ce Thoron4; 1314 in castro Thuron, ThËron5; 1331 Thuron, Turon6; 
1364 in castro Turne7; 1429 Thoron8; 1440 sines slosses Doren9; 1542 Duerant10. – 
Etym.: angeblich nach der auf dem nach dem Tod Ks. Heinrichs VI. 1197 abgebroche-
nen 3. Kreuzzug nicht eroberten syrischen Festung Toron bei Thyrus benannt;11 oder 
moselroman. *turún, vulgärlat. *turrÂne ‘Turm’?. 

2.1 TK 25 5710, H 160 m; Felsgratburg bzw. Abschnittsburg auf einem langgezogenen 
Bergsporn über →Alken, r. zur Mosel. 

2.2 1 km sw. Alken Abzw. einer FahrStr. von der L 207 (Alken-Boppard) zur Burg. 

2.3 Auf Gipfelfläche auf ca. 0,3 ha Siedlungsfläche ehem. spätröm. Höhensiedlung, 1. 
Hä. 4. bis 1. Hä. 5. Jh.12 

3.1 Burg wurde kurz nach der Rückkehr PfalzGf. Heinrichs v. Braunschweig vom 
Kreuzzug 1198 errichtet.13 Möglicherweise lag an dieser Stelle schon im 11. Jh. eine 
Burg der PfalzGff. Das wenige Kilometer landeinwärts liegende 
→Junkernwaldsköpfchen könnte als Sperriegel für diese alte Burg gedient haben.14 
Der Bau von T. war ein letzter Versuch der Sicherung der pfalzgfl. Stellung in diesem 
Raum. Die Burg kam 1214 zus. mit der PfalzGft. an die Wittelsbacher. T. wurde bald 
in den staufisch-welfischen Konflikt und die territorialpolitischen Auseinandersetzun-
gen zw. der PfalzGft., Kurtr. und Kurköln im 13. Jh. verwickelt (→Alken). 1216/17 
wurde die Burg zum erstenmal vom Kölner Eb. erobert.15 1218 forderte Papst Honori-
us III. Eb. Engelbert von Köln indirekt auf, die Burg an die PfalzGff. zurückzugeben.16 
1230 äußerte Köln die Bereitschaft zur Rückgabe der Burg.17 1237 setzten sich die 
Anhänger PfalzGf. Ottos in den Bes. des Turmes18, den Eb. Engelbert 1225 vor der 
Burg hatte errichten lassen19. 1242 ist wieder ein pfalzgfl. Burgmann erw. (→4). 
Nachdem noch 1243 Eb. Konrad v. Hochstaden auf seine Rechte an T. zugunsten 
PfalzGf. Otto verzichtet hatte20, mußte der PfalzGf. nach der Belagerung und Beschie-
ßung T.s durch Kurtr. und Kurköln 1248 („Friedensvertrag von Thurandt“) die Burg 
räumen.21 Nach der Eroberung wurde die Burg auch real geteilt: der n. köln. T. war 
durch eine Scheidemauer von dem s. tr. getrennt, beide T. besaßen einen eigenen Berg-
fried und Eingang.22 Mit T. ging der letzte pfalzgfl. Stützpunkt an der unteren Mosel 
verloren.23 Die Burg und das dazugeh. A. Alken (Dörfer Alken, Kattenes und 
→Oberfell) blieben zw. Kurtr. und Kurköln geteilt und wurden von ALeuten verwaltet 
(→4). Kurtr. ließ sich den Bes. der Burg mehrfach bestätigen.24 Der köln. Anteil war 
im Zus. mit dem A. des köln. Koadjutors an Kurtr. vorübergehend verpf.25 Die Burg 
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war schon 1542 baufällig. 1616 wurden Steine der Burg zum Bau des Witberg'schen 
Burghauses in →Alken verwendet. T. wurde 1689 von den Franzosen zerstört.26 

3.2 Lt. Weistum 1578 war Eb. von Tr. Vordinger, ihm allein geh. auch das geistl. Ger. 
Beiden Herren geh. der Wald Buchholz, doch hatten die Bürger (von →Alken) dort 
Wasser- und Weiderechte.27 

4. Pfalzgfl. AMann 1242-48 Berlewin Zurno v. Alzey.28 – Verpf. des kurtr. Anteils 
1344 an Witwe Konrads des Roten v. Schöneck.29 – Kurtr. AMänner: 1261-67 Diet-
hard und Heinr. v. Pfaffendorf; ca.1300-13 Heinr. v. →Ehrenberg; 1317-34 Konrad 
der Rote v. →Schöneck; 1334 Gf. Simon II. v. Sponheim als köln Beamter auf Burg T. 
eingesetzt,30 1334-36 Witwe Konrads des Roten; 1344 Joh. und Friedr. v. Löf;31 1408 
Werner v. d. Leyen; 1414-36 Thys v. Alken als Nachfolger des Joh. Hesechin (=Hase 
v. Dieblich?);32 1440-46 Joh. Sunder v. Senheim;33 1488 Joh. v. Nürburg gen. v. Leh-
men;34 1495-1530 Nikolas v. Wiltberg als Nachfolger in die L. des Thys v. Alken;35 
1543 Hugo v. Wiltberg.36 – Kurtr. Burgmannen: 1323 Joh. v. Löf;37 1328 Joh. v. 
Eltz;38 1331 Dietrich v. Eltz (Hs. und Hof in →Alken);39 1331 Hertwin v. Winnin-
gen;40 1336 Heinr. und Joh. v. Waldeck;41 1340 Joh. und Friedr. v. Löf;42 1341, 1350 
Rudolf v. Waldeck;43 1343 Friedr. v. Arsburg44 1346 Hertwin v. Winningen;45 1378 
Brenner v. Lahnstein;46 14. Jh. Friedr. v. Oirsburg;47 1408 Werner v. d. Leyen;48 1410 
Friedr. v. Eltz;49 1420 Eberhard v. d. Arken;50 1431 Joh. v. Airsburg;51 1457 Joh. v. 
Winningen.52 – Verpf. des kurköln. Anteils an Kurtr. →3.1; 1337 an Gf. Joh. III. v. 
Sponheim;53 1364 an Heinrich Beyer v. →Boppard;54 1419 Einlösung des verpf. An-
teils von Witwe des Joh. Sal, Schöffe zu Ko.;55 1426 an Else v. Oberstein, Witwe des 
Joh. v. Schönenburg.56 – Kurköln. AMänner: 1297-1346 Hertwin v. Winningen;57 ca. 
1300 Gottschalk v. Stommeln; 1334 Joh. v. Sponheim;58 1336-41 Rudolf v. 
Waldeck;59 1344-1408 Friedr. und Hermann v. Leyen zu Löf; 1443 Joh. v. Pyrmont zu 
→Ehrenberg;60 1542 Augustin v. Braunsberg als Nachfolger von Pyrmont-
Ehrenberg;61 1631-47 Joh. Frhr. v. und zu Reck als Nachfolger der Braunsberger;62 
1647 Wilhelm Reinhard Scheffert gen. Weisweiler.63 Seit dem 18. Jh. befindet sich die 
Burg in PrivatBes., teilweiser Wiederaufbau der Burg im 19. Jh., heute im Bes. der 
Fam. Allmers. 

6.1 Burg T. geh. zur Pfa. Löf (→Alken). 
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